
Akne, Mitesser 
und Pickel: 
Erfahrungen 
junger 
Menschen in 
Deutschland

Die Haut ist das größte Organ des mensch­
lichen Körpers und zentral für die Gesundheit. 
Hauterkrankungen wie Akne, aber auch klei­
nere Unreinheiten wie Pickel können das eigene 
Wohlgefühl beeinflussen. Hautunreinheiten 
und Akne treten aufgrund hormoneller Verän­
derungen insbesondere in der Jugend oder 
im jungen Erwachsenenalter auf.1

Eine aktuelle repräsentative Bevölkerungs­
umfrage von forsa im Auftrag des AOK-
Bundesverbandes hat Erfahrungen, Meinungen 
und das Wissen der Gesamtbevölkerung 
ab 14 Jahren rund um Hautunreinheiten und 
Akne untersucht.2

Einen besonderen Fokus legen Umfrage sowie 
Ergebnisbericht auf Jugendliche und junge 
Menschen zwischen 14 und 29 Jahren. Fast jede 
Person in diesem Alter hat bereits Erfahrung 
mit Hautunreinheiten oder Akne.

21 Prozent der 14- bis 29-Jährigen gaben an, 
bereits Akne gehabt zu haben.

Fast alle jungen Menschen haben Erfahrung 
mit Hautunreinheiten. 

Selbstangaben zur Erfahrung mit Hautunreinheiten, 
junge Zielgruppe (14 bis 29 Jahre)
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61 %
der jungen Befragten mit 
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Das eigene Hautbild ist stark präsent in den Köpfen junger Menschen: 
23 Prozent der 14- bis 29-Jährigen mit leichten Hautunreinheiten 
machen sich häufig Gedanken darüber, was andere über ihre Haut 
denken. Bei von starken Hautunreinheiten Betroffenen sind es sogar 
43 Prozent. Zwei Drittel (69 %) der stark Betroffenen befürchten sogar 
Nachteile oder Schwierigkeiten in sozialen Kontexten.

Umgang und Folgen

Selbstwahrnehmung, Zustimmung voll und ganz/eher, junge Zielgruppe (14 bis 29 Jahre)

Starke Hautunreinheiten beeinflussen die Selbstwahrnehmung. 

Selbst junge Menschen mit leichten Hautunrein­
heiten geben an, dass dies Einfluss auf ihre 
Selbstwahrnehmung und ihr Wohlbefinden hat: 
Knapp ein Drittel (35 %) der leicht 
Betroffenen fühlt sich für die 
eigenen Hautunreinheiten verant­
wortlich. Jede und jeder Dritte 
(33 %) gibt an, dass Hautunrein­
heiten das eigene Selbstwert­
gefühl mindern oder gemindert 
haben. Ein Viertel (26 %) hat 
sich schon einmal für Hautunrein­
heiten geschämt.

Personen, die starke Hautunreinheiten haben  
oder hatten, …

Starke Hautunreinheiten beeinflussen das Selbstbild junger Betroffener teils 
erheblich. Gerade diese tendieren dazu, sich für ihre Hautunreinheiten ver­
antwortlich zu fühlen und zu schämen. Mehr als die Hälfte berichtet von einem 
geminderten Selbstwertgefühl.Auswirkungen von 
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das Selbstbild  
junger Menschen
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… geben an, dass ihr Hautbild ihr Selbstwertgefühl mindert.
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Informationsbedarf

Junge Menschen fühlen 
sich nicht gut aufgeklärt 

25 %
der jungen Frauen 
mit Hautunreinheiten 
oder Akne informieren 
sich explizit bei „Skin­
fluencer/-innen“ auf 
Social Media
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Mehr als jede und jeder dritte derzeit von Hautunreinheiten oder Akne Betrof­
fene (37 %) zwischen 14 und 29 Jahren hat bereits aktiv nach Informationen 
zum Thema Akne gesucht. Die Zufriedenheit mit den Inhalten schwankt: Nur 
27 Prozent fühlen sich gut aufgeklärt. Ein Drittel (32 %) fühlt sich von der 
Fülle an Informationen und Meinungen zur Behandlung sogar überfordert.

Hier informieren sich junge Menschen in Deutschland.

Nutzung von Informationsquellen zu Hautunreinheiten von aktuell Betroffenen von 
 Hautunreinheiten oder Akne,  Mehrfachnennung möglich, Zustimmung „Ja“ in Prozent, 
junge Zielgruppe (14 bis 29 Jahre)

46 %
Durch Internetrecherche 

38 %
Bei ihrer Familie

Selbstwahrnehmung und Druck

Soziale Medien beeinflussen 
die Wahrnehmung
Gerade junge Menschen (14 bis 29 Jahre) fühlen sich von Inhalten auf Social 
Media bzw. Influencerinnen und Influencern unter Druck gesetzt, ein gesun­
des und ebenmäßiges Hautbild zu haben. Fast jede und jeder Fünfte (18 %) 
sagt das über sich.

Junge Frauen empfinden häufiger Druck durch Social Media als Männer.

Zustimmung zur Aussage „Ich fühle mich durch Inhalte auf sozialen Medien unter Druck 
gesetzt, ein gesundes und ebenmäßiges Hautbild zu haben”, junge Zielgruppe (14 bis 29 Jahre)
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Was ist eigentlich Akne?

Definition: Akne ist die häufigste chronische 
Hauterkrankung, die durch entzündete und 
nichtentzündete Schädigungen der Haut ge­
kennzeichnet ist. Betroffene Hautregionen 
sind meist Gesicht, Nacken sowie Brust und Rü­
cken, da sich hier viele Talgdrüsen befinden.3

Ursachen: Akne entsteht, wenn Haarfollikel 
und Talgdrüsen zu vermehrter Fettproduktion 
angeregt werden und gleichzeitig die Drüsen­
ausgänge verstopft sind, zum Beispiel durch 
abgestorbene Hautzellen. Gründe für Akne 
können hormonelle Faktoren wie zum Beispiel 
eine erhöhte Testosteronproduktion, gene­
tische Veranlagung, erhöhte Talgproduktion 
oder Umwelteinflüsse sein.

Symptome: Typische körperliche Symptome 
der Akne sind sogenannte weiße (geschlossene) 
oder schwarze (offene) Komedonen, also Mit­

esser. Diese anfänglichen Unreinheiten der 
Haut können sich verschlimmern und zu 
mäßiger Akne mit entzündeten Knötchen 
und Eiterbläschen oder schwerer Akne 
mit entzündeten zystischen Knötchen mit 
Verhärtungen werden.4
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Medizinische Hilfe bei Akne

Auch stark betroffene 
junge Menschen gehen 
nicht zum Arzt

der jungen Menschen haben trotz 
starker Hautunreinheiten oder 
Akne noch nie eine Ärztin oder 
einen Arzt aufgesucht.

51 % 

Obwohl eine ärztliche Behandlung Hautunreinheiten und Akne sowie deren 
negative Auswirkungen auf das Wohlbefinden deutlich lindern kann, nimmt 
die Hälfte der stark betroffenen 14- bis 29-Jährigen diese nicht in Anspruch.
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Tipps bei Hautproblemen

�Insbesondere bei mittelschweren und 
schweren Akne-Verläufen oder wenn 
sich die Akne verschlechtert, sollte der­
matologischer Rat eingeholt werden. 
Betroffene sind nicht Schuld an der Ent­
wicklung von Akne. Dennoch gibt es 
einiges, dass sie eigenständig tun kön­
nen, um ihrer Akne entgegenzuwirken:

Weitere Informationen zu Hautunreinheiten, Akne 
und sichtbaren Hauterkrankungen, deren psychi­
schen Auswirkungen sowie Tipps zum Umgang  
damit finden Sie unter www.aok.de/hautsache 

	� ein- bis zweimal tägliche Gesichtsreinigung  
mit pH-neutralen Produkten

	� Verwendung von nicht porenverstopfenden 
(komedogenen) Produkten

	� aktives Stressmanagement, z. B. durch  
Yoga oder Meditation

	� Auftragen medizinischer Salben oder Gels  
in Rücksprache mit einer Dermatologin oder  
einem Dermatologen 

	� Verzicht auf Zigaretten
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Das können Betroffene selbst  
bei Akne tun:

http://www.aok.de/pk/thema/hautgesundheit/

